getretene Reformfrage auf 
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Sonnabend, 4. September. 


1869. 


Morgen⸗Ausgabe Danziger Zeitun 


g. 


„ Berlin, 2. Sept. [Gewichts- oder Werth ⸗ 
zölleſ Der gegenwärtig in Mainz tagende Congreß deut⸗ 
ſcher Volks wirthe hat eine vor längerer Zeit viel behandelte, 
in dem letzten Jahrzehnt aber faſt ganz in den Hintergrund 
ſeine Tagesordnung geſetzt, die 
wahrlich die ernſteſte Beachtung, namentlich der großen Maſſe 
des Volks, verdient. Bekanntlich werden unſere Grenzzölle 
nach dem Gewicht der Waaren, die vom Auslande einge⸗ 
führt werden, erboben. Der Zolltarif belegt einen Centner 
Kaffee bei der Einfuhr mit 5 , einen Ceutner Rohtabak 
mit 4 %, einen Centner Reis mit 1 % u. ſ. w. Es iſt da⸗ 
bei ganz gleichgiltig, ob der eingeführte Kaffee, Reis, Tabak, 
Wein u. ſ. w. zur allerfeinſten, alſo allertheuerſten Sorte 
oder zur allergeringften gehört. Beide zahlen gleichviel Ein⸗ 
gangs zoll, der allergewöbnlichſte Riokaffce eben jo viel, wie 
der feinſte Mokka, obgleich dieſer zehnmal ſoviel werth iſt, 
als jener. Es bedarf nur weniger Worte, um die große 
Ungerechtigkeit dieſer Art der Bezollung nachzuweiſen. Der 
ER: iſt eine Steuer an den Staat und die allgemeinen 
Steuern und Abgaben ſollen im Unterſchied von den Gebüh⸗ 
ren für gewiſſe beſondere Staatsleiſtungen, die für alle, die 
fie in Anſpruch nehmen, gleich hoch find und fein müſſen, 
von den Bürgern nach ihrer Leiſtungsfähigheit erhoben wer⸗ 
den. Beſteuert nun der Staat eine Quantität geringen Kaffee 
ebenſo hoch wie eine gleiche Quantität feinen, ſo entſpricht 
das nicht dieſem auch in unſerm Staats grundgeſetz feſtgeſtell⸗ 
ten Rechtsſatz. Nehmen wir ein Beiſpiel. Ein Pfund Mit⸗ 
tel⸗Campinas koſtet etwa 73 9% grün, ein Pfund feinſter Mokka 
etwa 18 6. Jeder dieſer Preiſe enthält 14 9% Zoll an den 
Staat. Im erſten Fall macht dieſer Zoll aber ſchon den 5. 
Theil des Preiſes, alſo 20 4 deſſelben, im letztern nur den 
12. Theil des Preiſes, allo nur 84 4 deſſelben aus. Da 


man doch als Mizel annehmen muß, daß der 
Aermere den geringern, der Wohlhabendere reſp. 
Reiche den beſſern Kaffee trinkt, fo iſt offenbar, 


daß dieſe Beftenerung das vorſtehende Gefetz geradezu um⸗ 


kehrt. Denn bei dergleichen Bezollung aller ver⸗ 


ſchiedenen Sorten Kaffee kommt heraus, daß der Aermere 


dem Verbrauch eines Pfundes 7 von der viel gerin⸗ 
geren verhältnißmäßig eine höhere Leiſtung an den Staat 


— Nach Berichten aus Wien hat ſich der Welfenkönig 
entſchloſſen, feine Legion in Frankreich definitiv aufzulöſen. 
Auch will er keine Art von Agitation mehr begüuftigen, weil 
Ausfihten vorhanden find, daß Preußen Betreffs des han⸗ 
noverſchen Vermögens einen werſöhnlichen Schritt thun werde. 
Auf ein Entgegenkommen wird man in Hietzing wohl ver⸗ 
geblich warten. Zuerſt hat der Welfenkönig zu zeigen, daß 
er wirklich zur Vernunft gekommen iſt und ſeinen thörichten 
Eonfpirationen entſagt hat. Bis man ihm Glauben ſchenken 
kann, wird aber eine geraume Zeit erforderlich ſein, und auch 
dann wird ſich die Frage erheben, ob einem ſo ſchwach⸗ 
ſinnigen Fürſten ſein Vermögen zurück zu geben iſt. Die Ent⸗ 
ſcheidung 1 würde dem preußiſchen Landtage zufallen. 

— Der ſocialiſtiſch⸗ radikalen Bewegung ſoll 
wie die „N. A. Z.“ bekichg, dadurch ein neuer Aufſchwung 
8 werden, daß ſich Karl Marx aus London nach 

Deutſchland begiebt, um in dieſem die internationale Präfivials 
alt auszuüben, und damit dem Treiben der Schweitzerlinge 
Ziel zu ſetzen. K. Marx wäre allerdings der rechte 


Führer der Communiſten; es fragt ſich aber, ob er dieſe Rolle 
uge würde ſpielen können, da er geubthigt wäre, ſeine Grund⸗ 


de vom J. 1848 zu erneuern, die fi 
a 


N 771 ch mit dem conſtitutio⸗ 
nellen Staatsleben nicht vereinigen bender en mit 


dieſem in gleiche Conflilte, wie im J. 1848 bringen würden, 
ſo daß er es bald vorziehen würde, nach England zurück⸗ 
zukehren. Aus dieſem Grunde hat er auch bis ber gezögert, 
ſich auf dieſes Glatteis zu begeben. Schon nach Laſſalles Tode 
wurde ihm die Leitung des allgemeinen deutſchen Arbeſter⸗ 
vereins angetragen; er lehnte dieſelbe aber ab. 

— (Paſtor Viedebanttl giebt in ſeinem Wathendlaltchen 
unter anderen Erbaulichkeiten auch ein „Bibliſches Wörterbuch“. 
In demſelben beißt es u. A.: „Aberglauben“: „Aberglaube ift 
der Glaube an die Hexen und Hexerei, der mittelalterliche Teufels; 
glaube, aber nicht der Glaube an das Daſein des Teufels, wie ihn 
die Schrift darſtellt. Dieſer Glaube iſt ſehr vernünftig.“ 

— Die Nummer der „Stagtsb.⸗J.“ vom 3. Sept. iſt, wegen 


eines Berichtes über die l i iſtli ü s 
een Rey este Sitzung des chriſtlichen Bürgerver 


4 


—— — — Z a nn nennen nennen nun 


ſchottland hat geſtändlich den Arbeiter Pätſch durch 


beiter 


— In Breslau fand am 2. September ein Erſter 
ſchleſiſcher Proteſtantentag ſtatt, welcher von 150 Mit⸗ 
gliedern beſucht war. Die Frage über die Landesſynode und 
die Geſangbuchsfrage wurden ſehr ausführlich behandelt und 
verſchiedene liberale Beſchlüſſe darüber gefaßt. Für die Sy⸗ 
noden wurde das Wahlrecht jedes unbeſcholtenen Gemeinde 
mitgliedes gefordert, und in Bezug auf die Geſangbuchfrage 
ſoll der König als Schirmherr der evangeliſchen Kirche erſucht 
werden, die Aenderung der Geſangbücher aufſchieben zu laſſen, 
bis die Kirche in ihrer Verfaſſung die geeigneten Organe und 
die Möglichkeit erhalten hat, ihre Angelegenheiten felbſtſtändig 

u ordnen. 

) Stettin, 2. Sept. [Beendeter Strike.] Die Arbeits⸗ 
einſtellung der Tiſchlergeſellen hat ein raſches und für die 
Betheiligten ziemlich klägliches Ende gefunden. Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung derſelben diente nur dazu, den völligen Mangel an 
einheitlicher Geſinnung zu conſtatiren, welche für die Aufrecht⸗ 
haltung der früher gefaßten Beſchlüſſe nothwendig geweſen wäre. 
e erſcheint auch das Opfer, welches die unverheiratheten 
ollegen brachten, indem ſie ſich von hier auf die Wanderſchaft 
begaben, als ein vergebliches. Die Sonderintereſſen, welche ein⸗ 
zelne verfolgten, indem ſie dem gegebenen Verſprechen entgegen 
wieder in Arbeit traten, hatten von vornherein Spaltungen her⸗ 
beigeführt, welche geſtern indeß die völlige Auflöſung des 
Arbeitseinſtellungs⸗Comités und den Beſchluß der Anwe⸗ 
ſenden herbeiführten, mit dem heutigen Tage die Arbeit wie⸗ 
der aufzunehmen. Es iſt dies nunmehr binnen wenigen 
Wochen die dritte Arbeitseinſtellung, die fruchtlos verläuft 
und nur das traurige Reſultat hat, daß ſie das ohnehin nicht 
beneidenswerthe Loos unſerer Arbeiter verſchlimmert und manche 
brave Familie mit Sorge dem Winter entgegenblicken läßt. (N. St. Z.) 
ngland, London, 31. Aug. Der Prinz von 
Wales iſt anf Schloß Abergeldi in Hochſchottland einge⸗ 
troffen und ſtattete kurz nach ſeiner Ankunft der Königin 
einen Beſuch in Balmoral ab, — ein Ereigniß, das nicht 
häufig vorkommt. — Aus Irland wird wieder ein Ver⸗ 
brechen gemeldet, welches agrariſchen Urſprungs zu ſein 
ſcheint. Der Landwirth Hunter, ein Schotte von Geburt, 
der einige Meilen von Newport in der Grafſchaft. Mayo 
anfällig iſt, fuhr am Sonntag Abend mit Frau, Sohn und 
Diener nach Haufe. Auf dem Wege ſtießen die Räder feines 
Wagens auf ein Hinderniß, er hielt, um nachzuſehen, und in 
dieſem Augenblicke ſchoß ein Meuchelmörder ihm zwei Kugeln 
in den Kopf. Der Tod erfolgte unverzüglich. Die Urſache 
der Mordttat glaubt man darin zu erblicken, daß Hunter 
gegen einen Pächter einen Ausweiſungsbefehl erwirkt hatte. 
Zwei Leute ſind als verdächtig eingezogen. Die Grafſchaft 
Mayo iſt bisher von ſolchen Frevelthaten ziemlich frei gewe⸗ 
fen. — Der Feuier Nagle, der unlängft von der engliſchen 
Regierung begnadigt wurde und darauf die bekannte trotzige 
und aufrühriſche Rede bei dem Feſtmahle in Cork hielt, 
welchem der übelberufene Bürgermeiſter O'Sullivan vorſaß, 
bat ſich in New⸗York ums Leben gebracht, indem er ſich in 
einem Aufalle von Geiſtesſtörung zum Fenſter hinaus ſtürzte. 

Frankreich. Paris, 31. Aug. Zur Reife der 
Kaiſerin. Prim. Dementi.] Die Kalſerin fol nicht 
ſehr erbaut ſein von dem Enthuſiasmus, der ihr auf ihrer 
Fahrt nach Corſica entgegengetragen wurde. Die Bevölke⸗ 


rung verhielt ſich überall ehrerbietig, das iſt wahr, aber zu 


ehrerbietig, ſie vergaß darüber die Wärme, mit welcher Gäſte 
begrüßt ſein wollen, und zumal Gäſte, die aus der Kühle 
des Empfanges Folgerungen in Hinſicht auf die Zukunft 
ziehen. Die Reſſe war beſtimmt, die künftige Regentin 
Frankreichs, von dem künftigen Thronfolger begleitet, der 
Bevölkerung des Südens vorzuſtellen. Der Süden hat ſich 
dieſe Vorſtellung als eine officiell ceremoniöſe gefallen laſſen, 
während man in den Tuilerien an eine Art von Familien⸗ 
feier gedacht haben mochte. — Der ſpaniſche Geſandte in 
Florenz iſt hier, um ſich, wie man ſagt, mit Prim über die 
Candidatur des Herzogs von Genua zu beſprechen. Wenn 
die mir darüber gewordenen Miltheilnngen genau ſind, ift 
bis indeß ſehr zu bezweifeln. Nach den Aeußerungen, die 
Caſtelar bei ſeinem Hierſein über Prim gethan hat, neigt 
derſelbe ganz entſchieden der republikaniſchen Sache zu. — 
Die amerikaniſche Geſandtſchaft läßt den von allen hieſigen 
Blättern gemeldeten Vorfall auf der Rhede von Cherbourg 
und dem amerikaniſchen Segelſchiffe „Sabine“ als erfunden 
bezeichnen. 

Amerika. (Gleichheit vor dem Geſetz] General 
Dix, der ehemalige Geſandte in Paris, iſt in New⸗Dork am 
17. Auguſt auf Anſtehen des „iriſchen Patrioten“ John 
Mitchell verhaftet worden. Mitchell, der im Sommer 1865 
durch Dix verhaftet worden war, klagte wegen geſetzwidriger 
Oefangenhaltung und verlangte 25,000 Dollars Schadener⸗ 
ſatz. Der General iſt indeſſen ſofort auf freien Fuß geſetzt 
worden, nachdem er 20,000 Dollars Bürgſchaft geſtellt hatte. 

gal den 4. September. 

* [Unglüdsfall.] Bei dem in Folge des geſtrigen Sturms 
ſtattgehabten hohen Seegange iſt ein beim Bagger beſchäftigt ge 
weſener Arbeiter verunglückt; feine Leiche wurde ſpäter zu Tage 
gefördert. Der Verunglückte iſt Vater von zehn Kindern. 

(Gerichtsverhandlung am 2. Sept.] (Schluß.) 7) Der 
Eigenthümer Heinrich Neumann in Stutthof hat im Laufe vorigen 
Jahres dem Einwohner Schmidt eine Flinte von deſſen Kahne 
fat deen und wurde dafür mit 1 Monat Gefängnik und Ehrver⸗ 
uſt beſtraft. — 8. Der Arbeiter Friedrich Auguſt se 2 88 

auſtſchläge 
gmishanbelt, weil P. nicht wie er, K., als Arbeiter am Sort 
röſen wegen zu geringen Lohnes auf feine Aufforderung die 
Arbeit einſtellte r erhielt 1 Woche Gefängniß. — 9. D 
! riedrich Auguſt Stoll von hier hat geſtändlich dem Ar⸗ 
beiter Kranich 10 enſterſcheiben und einen Holzrahmen vorſätz⸗ 
lich zerſtört und wurde dafür zu 3 Ag Geldbuße event. 2 Tage 
Gefängniß verurtheilt. — 10. Die unverehel. Marie Bialkowski 


er Ar⸗ 


von hier erhielt einen Tag Gefängniß, weil ſie Leinwand zu 2 
Hemden zum Nachteil des Armen⸗Unterſtüßungs⸗Vereins unter⸗ 


ſchlagen hat. — 10. Die unverehel. Wilhelmine Wahrlich hat zu 6 


verſchiedenen Malen und verſchiedenen Perſonen, welche ſich mit 
dem Rollen fremder Wäſche beſchäftigen, durch die falſche Angabe, 
ſie ſei von den betr. Eigenthümern mit Abholung der 
beauftragt, betrogen. Ueber die Wäſcheſtücke, welche fie ſtets er⸗ 


äſcheſtücke 
7 


hielt, hat fie in Gemeinſchaft mit der Wittwe Johanna Toſch 


jum Nachtheil der betr. Eigenthümer disponirt. Außerdem hat 
ie W. eine Schürze der Wittwe Blum unterſchlagen. Sie wurde 
zu 6 Monaten Gefängniß, 150 % Geldbuße event. noch 3 Mo⸗ 
naten Gefängniß, Ehroerluſt und Polizei⸗Auſſicht, die T. wegen 
Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt verurtheilt. 

% Thorn, 2. Sept. [Weichſelverkehr.) Im Monat 
Auguſt c. gingen von 1 auf der Weichſel ein: 169 Kähne, 
49 Galler und 323 Traften. Dieſelben führten hauptſächlich mit 
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fich: 501 Laſt Weizen, 1256 Laſt Roggen, 80 Laſt Erbſen, 52 Laft 
Gerſte, 71 Laſt Hafer, 27 Laſt Bohnen, 685 Laſt Rübſaat, 22,657 
Stück Balken von hartem Holze, 140,650 Stück Balken von 
weichem Holze, 380,107 Stück Eiſenbahnſchwellen, 792 Laſt Faß⸗ 
holz, Bohlen ꝛc., 2267 Klafter Brennholz, 1354 Centner Kleie, 
261 Centner Mehl, 2030 Centner Melaſſe, 650 Centner Oelkuchen, 
800 Centner Theer, 34,000 Centner Steine. In demſelben Mo⸗ 
nate des Vorjahrs ſtellte ſich der Eingang alſo: 77 Kähne, 23 
Galler und 240 Traften, welche an Getreide, Sämereien und Holz 
204 Laſt Weizen, 156 Laſt Roggen, 14 Laſt Erbſen, 3 Laſt Hafer, 
807 Laſt Rübſgat, 13,067 Stück Balken von hartem Holze, 
76,473 Stück Balken von weichem Holze, 305,551 Stück Eiſen⸗ 
babnſchwellen, 1347 Laſt Faßholz, 905 en ꝛc. und 1281 Klafter 
Brennholz mit ſich führten. Hiernach hat ſich der Verkehr im Au⸗ 
guſt d. J. beſſer als im vorigen Sabre geſtaltet. Ausgegangen 
nach Polen ſind pro Auguſt 1869 101 beladene Kähne, pro Auguſt 
1868 78 beladene Kähne, mithin pro 1869 mehr 23 beladene Kähne. 
— [Waſſerleitung.] In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung theilte auf eine Interpellation, betreffend den Stand 
der projectirten Waſſerleitung, der Magiſtrat mit, daß Herr 
Baurath Henoch über die Möglichkeit einer ausreichend ergiebigen 
Verſorgung unſerer Stadt mit fließendem guten Quellwaſſer bis 
in die oberen Stockwerke der meiſten Häuſer, und zwar ohne 
künſtliches Pumps oder Druckwerk, ſich 15 ünftig ausgeſprochen. 
Als Quellengebiet ſoll das Terrain am Fuße der Koſaken⸗Eich⸗ 
berge benutzt werden, welches auch die jetzigen fließenden Brun⸗ 
nen der Stadt ſpeiſt. Der Voranſchlag des Genannten zur Aus⸗ 
führung dieſes Projectes ſchließt ab mit der Summe von 57,945 
Re. incl. der Grund⸗Entſchädigung und umfaßt die Koſten der 
Quellenfaſſungen, des Haupt⸗Baſſins der Hauptleitung bis zur 
Stadt, des Stadtnetzes, der Herſtellung von 26 öffentlichen Bruns 
nen, und 48 Hydranten für Straßenreinigung, Beſprengung, Ca: 
naliſirung und Waſſerverſorgung der Feuerſpritzen, alſo der voll⸗ 
ſtändigen Einrichtung zur Benutzung für alle offentlichen Zwecke. 
Hr. Henoch ſchlägt zur Verringerung der Koſten bei der erften 
Anlage vor, das Stadtnetz (veranſchlagt auf 15,696 &) vorerſt 
nicht in der ganzen Ausdehnung anzulegen, hält es jedoch für 
wirthſchaftlich geboten, die mit zuſammen 31,976 A 
Quellenfaſſung, Baſſin⸗Anlage und Hauptleitung gleich Anfangs 
in der ganzen Ausdehnung anzulegen. Da die Wafjerverforgung 
für Danzig, welche von Hrn. Henoch nach demſelben Principe 
projectirt iſt, ihrer baldigen Vollendung engen naeh? und da ein 
empfindlicher Waſſermangel hierorts nicht beſteht, ſo glaubt der 
Magiſtrat den Erfolg der Danziger Arbeiten, deren Bewährung, 
die etwaigen Mängel und deren Vorbeugung erſt abwarten zu 
dürfen, ehe er den Beginn einer ſo koſtſpieligen Anlage beantragt. 
Die Verſammlung ſtimmt mit der Anſicht des Magiſtrats im 
Ganzen überein, erſucht jedoch denſelben der projectirten Waſſer⸗ 
leitung als einer Angelegenheit, welche ihre Erledigung dringend 


ñheiſcht, nachhaltigſt feine Aufmerkſamkeit angedeihen zu laſſen. 


Vermiſchtes. 

— Von den Sachen, die Alexander v. Humboldt lange 
täglich ſelbſt benutzte, und die dadurch einen erhöhten Werth haben, 
find die meiſten, wie z. B. fein Bette, fein Hausrock ꝛc. ins Aus⸗ 
land gekommen. Eins der beſten Erinnerungsſtücke, ſein Thee⸗ 
ſervice, in dem er während der letzten 20 Jahre täglich Morgens 
und Abends ſich ſelbſt den Thee bereitete, iſt doch in Preußen 
8 und befindet ſich im Beſitze des Herrn U. Weyl in 
anzig. 

— [Wie England und Amerika ihre Angehörigen 
beſchützen!, dafür liefert folgendes einen glänzenden Beweis: 
Ein amerikaniſcher Matroſe von engliſcher 
ſpaniſchen Behörden in Havanna ungerechter Weiſe zum Tode 
des Erſchießens verurtheilt worden. Auf dem Hinrichtungsplatze 
erſchienen der engliſche und der amerikaniſche Conſul, protejtirtin 


keine Beachtung fand, bedeckten ſie ſich und den Delinquenten mit 
ihren Landesflaggen, ſtellten ſich vor letzteren und forderten 
die Executionsmannſchaften zum Feuergeben auf. Dieſe muthige 
Demonftratton verfehlte ihre Wirkung nicht. Der Delinquent wurde 
nach dem Gefängniß zurückgebracht, hierauf begnadigt und außer 
Landes geſchickt. 
Briefkaſten der Nedaction. 

Hrn. J. v. Z. in Dirſchau: Anonyme und pſeudonyme Zu⸗ 
ſchriften können keine Berückſicht'gung finden. 


Berin, 3. Septbr. Aufgegeben 2 Ur 30 Vein. 
Uns elownmen in Danzig 8 Uhr Abends. 


eigtar xs. 


Leiste: O 3. 
Weizen, Sept. 684 | 69 ra kg 71% 7148 
4 


Roggen feſt weſtpr. do. 71 71% 
Aeguirungspreis 527 | — do. do. 90% 125 
S eee 52°/ Lombarden . . 140%8 143% 
Sept.⸗October. 52% 52/5 Lomb. Prior.⸗Ob. 246. 246 
April⸗ę⸗ Mai 50/8 Oeſtr. Kation.⸗Anl. 57% 57% 
Küböl Sept. 128 121 Oer. Banknoten 83 900 
Spiritus matt Ruſſ. Banknoten. 76% 76° 
Sept. 16} | 16/8 | Amertkaner. 8868 89/8 
Sept⸗October. 164 1167/24 | Ital. Rente . 54% 55 
5% Fr. Anleihe . 101 / 101/88 Danz. Priv.⸗B. Act. — 104 
do. 937% 93% WechſelcoursLond. — 46.24% 
Staatsſchuldſch. 81¼8 81½¼8 


Fondsbörſe: flau. 

Schiffs⸗Nachrſchten. 
Angekommen von Danzig: In Geeſtemünde, 30. Aug.: 
Wohlfahrt, Krumm: — Juno, Leiſering; — Hermann, Wolter; 
T in Helvoet, 30. Aug.: 2 Gebroeders, Ulrichs; — in Te el, 30. 
Aug.: Rembrandt, Loris; — in Antwerpen, 31. Aug.: Jantje, 
Raster: — in Weſt⸗Hartlepool, 28. Aug.: Kennet Kin Sford, 
Schiebe; — in Hull, 30. Aug.: Vine (SD.), Askew; — Ma 
(SD.), Lowery; — in Shields, 30. Aug.: Petrel, Pert; — Moun⸗ 
tainter, Stephens; — 31. Aug.: Thomas Charles, Griffith; — 
in St. Nazaire, 28. Aug: Auguſte Jeanette, Schmidt. 
Attevrplogiſche Depeiie dom 3. September. 

na, 


Bar. in Par Yırlen, 


MNorg. 
6 Memel 334,4 


6,4 NO ſtark heiter. 
7 Königsberg 335,0 8,2 N ſ. ſtark heiter. 
8 Danz 336,4 6,8 NW'ſtürm. wolkig, geſtern 
5 „Abend und Nachts Sturm und ſtarker Regen. 
7 Cöslin 337,8 82 N mäßig trübe, geſt. Reg. 
6 Stettin 338,6 4,1 SW mäßig heiter. 
6 Putbus 337,1 7,2 N ſtark . heiter. 
6 Berlin 337,9 4,6 N ſchwach zieml. heiter. 
Köln 38,4 6, NW Gf. ſchwach heiter. 
7 Flensburg 339,5 5,5 N ſchwa heiter. 
7 Haparanda 240,4 4,8 NW ſchwa bedeckt. 
7 Petersburg 340.2 4,8 NNO ſchwa bedeckt. 
todholm 382 4,2 NRW mäßig  beit., geſt. Reg. 
7 Helder 340,4 107 An ſ. ſchwach bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Dana 


. . EIERN ‚ ———— nt 
ür die 5 der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde 8 Bergleute 
ſind ferner ane von A. u. G. H. 15 r, H. L. 5 Fe, 
C. 3. 1 , C. S. 5 ; zuſammen 937 3. 18 J 10 K. 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition der Danziger Ztg, 


* 


bkunft war von den 


zuvörderſt gegen die Vollſtreckung des Todesurtheils, und als dies 


Börfen Depeſche der Danziger Zeitung. 


2 


Nothwendige Suhhaſtation, 


as dem Rentier Thomas Friedrich 
Rheinland gehörige, in Prangſchin belegene, 
im Hypotbekenbuche unter No. 1 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 
am 2. November er., 

ö Vormittags 10 Uhr, 
auf hieſigem Gerichte, Zimmer No. 14, im Wege 
der Zwangs Vollſtreckung veriteigert und das 
Urtheil üder die Ertheilung des Zuſchlags 

am 4. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund, 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
26%10 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 

100 %; der jährliche Nutzungswerth, na 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
big worden, 67 %. 

er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen koͤnnen im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das H e bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

„Danzig, den 19. Auguſt 1869. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationstichter. (6238) 
Aſſmann 

n dem Concurſe über das Vermögen der 

Handelsfrau Eliſe Dietrich hier, Firma 
Eliſe Dietrich, vormals Plep zu Elbing it 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord neuer Termin auf \ 

den 21. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 12 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſeßt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. (6307) 
Elbing, den 1. September 1869. a 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Von Danzig K I. Dampfer „Ceres“ 
Sonntag, den 5. huj. früh. 
Von Stettin 4. I. Dampfer „Colberg“ 


Dienſtag, den 7. huj. 
Güteranmeldungen nehmen entgegen 


Rud. Christ. Uribel 


in Stettin, 


Ferdinand Prowe 


in Danzig, 
(6326) Hundegaſſe 95. 


Asphalt⸗Dachpappen, deren 


euerſicherheit von der Königl. Regierung zu 
anzig anerkannt worden. 


Engliſchen Steinkohlenthter zum 


nftrih der Pappdächer. 


Asphalt ſowobl in Broden als in Medl; 
Pappnägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 
bält ſtets auf Lager und führt alle Arbeiten mit 
dieſen Materialien unter Garantie der Dauer⸗ 
haftigkeit aus 


die Dachpappenufabrik von 
B. A. Lindenberg, 


Comtoir: Jopengaſſe 66. 


anische I 
Anleihe. 


Der am 1. November d. J. fällige 
Coupon dieſer Anleihe wird ſchon von 
heute ab bei mir eingelöft. 

ch zahle dafür den höchſten 
Cours. 


M. Meidner, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Berlin, Unter den Linden 16. 


(4623) 


Ameri 


etreide⸗Säcke in großer Auswahl, auch leih⸗ 
weile, woll. Schlaf⸗, Bade⸗ Reife, Pferde⸗ 
und Steppdecken, ſowie Seezras⸗Matratzen, Breife 
feſt und billig, empfiehlt (6337) 
Otto Retzlaff, Fiſchm. 


Srerenforien und Anjectious = Sprigen 
empfiehlt Ferd. Schippke, Hundegaſſe 
No. 13, hrägeüber der Poſt. (6333) 


in eifernes Güter und einige Doppelfenſter 
1 55 billig zu verkaufen 
(6332) Joopengaſſe No. 53. part. 
Ein gut erhaltener Ponuy⸗Wagen wird 
— taufen geſucht. Näh. nebſt Preisang. in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 6369, _ 


Nennenpfeunig'ſche 


ühneraugen⸗Pfläſterchen 
aus Halle, rühmlichit bekannt und approbirt 
pro Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. 
ſind allein 85 zu en 1 27 
anz Jautzen in Danzig, 
4644) . 38. 5 


rucken und Gläſer mit luftdicht 
ſchliebenden 7 Patentdeckeln billigſt 


bei Hugo Scheller, Gerberg. Ne. 7. 
Geſchlechts,, Haut: u. Nervenkranke 
heilt auch brieflich gründlich und ſchnell der 
Specialarzt Dr. Cronfeld, Johannisſtraße 5, 

Berlin. i (5402) 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- Holztheer, 


lität. Engl. Steinkohlenpech, a 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ | Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
nen Sorten, Asphalt⸗Limmermehl, 
Holländiſche Dachpfannen, Künſtlichen Asphalt, 
Firſtpfannen, Goudron, 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Ehamottſteine, Ramſay u. div. Marken 
Stettiner Portland-Cement, Chamottthon, 
Engl. Portland⸗Cement, Engl. glaſirte Thonröhren in allen Dis 
Engl. Steinkohlentheer, meuſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 


Locomobilen und Dreschmaschinen 
Marshall Sons & Co., Gainsborough (England) 


anerkannt einſachſter vorzüglicher Conſtruction und großer Leiſtungsfähigkeit halte hier ſtets auf 
Lager, wodurch wir im Stande ſind, Lieferungen ſofort auszuführen. Br 5 

Referenzen und Zeugniſſe ſämmtlicher Herren Käufer dieſer Maſchinen bin ich jederzeit bereit 
aufzugeben und übernehme gern jede wünſchenswerthe Garantie. 


Herrmann Löhnert, 
Bromberg, Brückenſtraße 8. 


(2247) 


(5596) 


* N 7 7 


Unlerleibsbruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige 
Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Sch ei 
brauchsanweiſung nebit Zengniſſen gratis. Zu beziehen in Töpken zu i 1. 20 Mr 


Patent. Amerikanische 
Böhren- oder 
Abessinier- 
Brunnen zum Ein- 
rammen u. Einschrau- 
ben mit grossem Erfolg 
angewendet als billiger 
Ersatz der bisher üb- 
lichen gewöhnlichen 
Brunnen. 
Mit den neuesten 
Verbesserungen verse- 
hen, allein echt zu be- 
ziehen durch 


Carl Wilh. Runde’s 


Maschinen-Fabrik in 
Hannover. 


Städtisches Oymmafium ı 5 


zu Marienburg. 

Das Sommerſemeſter ſchließt in zu e der 
Zuſammenziehung der Sommer: u. der ichaelis⸗ 
Ferien Freitag, den 30 Juli; das Winterſemeſter 
beginnt Donnerftag, den 9. September. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler bin ich Dienſtag und Mitt⸗ 
woch, den 7. und 8. Septen ber von 8 Uhr 
Morgens an in meinem Geſchäſtszimmer im 
Gymnaſium bereit. 4215 
Marienburg, den 17. Juli 1869. } 

Dr. Fr. Strchike, | 
Oymnafial: Director, 


127 P 

v. Couradi'ſches | 
Schul⸗ u. Erziehungsinſtitut 

zu Jenkau bei Danzig. 

Das Winterdalblahr beginnt Donnerſtag, 

den 14. October e. Die Penſion für den Un⸗ 

terricht, für die Erzi bung, für Wohnung, Bes 

köſtigung, Heizung, Licht, Bereinigung der Wäſche 

und für ärztliche Behandlung in Krankheitsfällen) 

beträgt 150 Thlr. jährlich. Anmeldungen nehme 

ich 2 5 jetzt entgegen. 

Dr. Eichhorst, 

(6306) Inſtitutsdirector. 


Durch diese segens- 
reiche Erfindung wird 
jede bisher nöthiggewe- 
sene kostspielige 
Brunnenarbeit 
überflüssig. Ein solcher 
Brunnen, welcher je 
nach der Tiefe nur 20 
bis 35 & inel. Pump- 
werk kostet, wird mei- 
stens innerhalb einer 
Stunde an jeder Stelle 
hergestellt. 

Wichtig für Eisen- 
bahn-, Militair-, land- 
wirthschaftliche und 
Fabrikzwecke, bei Auf- 
führung von Bauten, für 
Haus. ebrauch, Wirth- 
schaft, Gärten, Weiden, 
Stallungen: wie überall 
wo es von Interesse, 
auf eine möglichst 
rasche und billige Weise 
Wasser in jeder erfor- 
derlichen Quantität zu gewinnen, Diese Brun- 
nen sind auch als Feuerspritzen 
sehr verwendbar. Sie liefern je nach ihrer 
Grösse jedes erforderliche Quantum Wasser 
ohne zu versiegen. 7 

Einige Vortheile dieser Brunnen sind: 1) 
grosse Billigkeit, 2) Einfachheit und Raschheit 
der Anlage, 3) reine Qualität, frische und 
niedrige Temperatur des Wassers, welches so- 
wohl gegen den Luftzutritt, wie gegen den 
Zufluss unreiner Substanzen vollkommen ge- 
schützt ist, 4) Leichtigkeit, den ganzen Brun- 
nen wieder aus der Erde zu heben und an 
dem anderen Orte zu verwenden. 

Wegen Preiscouranten und jeder Auskunft 
wolle man sich an Carl Wilh. Runde's 
Maschinen-Fabrik in Hannover wenden. (5477) 


160 Fetthammel 


ſtehen in Buczed bei Biſchofswerder zum 
Verkauf. 6153) 


N 0 Er araeit nRLBON 
200 kerufette große 

Rambonillet⸗Hammel, 

Durchſchnitts⸗Gewicht 110 Pfund, find h 


ier zu 
verkaufen. 5 (6154 
— Dominlum Oſtrowitt pr. Biſchofswerder. 


Stärkung ſelbſt im höchſten 
Greiſenalter. 5 

Herrn Hoflieſerauten Johaun 
Hoff in Berlin. Klemzig, 12. Juli 
1869. Herr Kauffmann, Paſtor 
in Klemzig, fühlt ſich durch das von 
feinen Verwandten ihm angerathene 
Hoff'ſche Malz⸗Extract in ſeinem 
hohen Greiſenalter wunderbar ge⸗ 
ſtärkt und fü lt > zum Dauk ver: 
pflichtet. (Mündl. BAlg.) Wien,? 
26. Inni 1869. Ihre ganz vorzüg⸗ 
liche Malz⸗Edokolade hat ſich mir 
als ſebr heilſam erwieſen, ebenſo 5 
ihre vortreffliche Bruſtmalzbon⸗ © 
bons, die mich vom Huſten durch 
ihre ſchleimlöſende Kraft befreit &% 
haben, und mir ganz unentbehrlich 
geworden find. Frau Hofräthin 
Eleffin von Köuigsklee. . 

Verkaufsstelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Mal ienburg 


je- 


Bruchreis, | 
% I Se, pr. c. 4 . 20 , 
ei Saen Br; 4 A 15% en 
Eugen Groth, 
Fiſchmarkt 41. 


(6208) 


f r AR 5 7 Be 
Kaiſer⸗Weizen 
aus Rathſtube, zur Saat, zu haben im Dom. 
621% e und in Dauzig bei 


F. Schönemann. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehlt billigſt (4577) 
Albert Neumann. 


9% Kreis⸗Obligationen 
ſind zu haben bei W Wirthſchaſt 
Gerbergaſſe No. 6. 


J. A. Keller, Brodbänkeng. 5. 


Zur Saat 


wird offerirt Frankenſteiner Weizen, 
rother? Sandweizen, Pirnaer Roggen 
(zweite Saat) in 


(6974) 


FECT— K e Rüb⸗ u. Lein e 
Friſchen Leckhonig Frische Rb u- Seintuchen 
in feinſter Qualität gupſien 505 (6335) Alexander Makowski & 6o., 


j vormals: v. Rieſen. Poggenpfuhlz No. 77. 


1 
5 (Einen tüchtigen, in feinem Fache bewanderten 
b Conditorgehilfen, welcher mit der Marzipan⸗ 
Arbeit vertraut iſt, ſucht 1 
(6309) A. Geccelli in Konitz. 
€ 


Original-Franzöſiſcher Merino⸗ 
Vollblut⸗Böcke 
(Rambouillet⸗-Nace) 
am 28. September, 
Mittags 12 Uhr, 


zu 
Buchholz b. Nee in der Neumark, 
Station ae ( e dee 
iſenbahn). 
Zum Verkauf kommen 45 Thiere, die geimpft 
und ſofort ſprungfaͤhig find. Abſtammungs⸗Re⸗ 
giſter ꝛc. auf Verlangen per Poſt. 


Schröder, 
(6313) Königl. Domaineapächter. 


190 Fetlſchaft 


teen auf dem Dominium Kl. Ottlau bei 
Marienwerder zu 1 r 8A lebend Gewicht 
zum Verkaufe. Abnahme gleich oder bis läng⸗ 
ſtens 15. October. (6278) 
Ein en Anl in Rotterdam, der die Ges 
teide⸗ und Saat⸗Branche betreibt, ſucht für 
Danzig zur Ausübung des Zwiſchenhandels einen 
ſachverſtändigen und leiftungsfähigen Correſpon⸗ 
denten. Adreſſen mit Angabe von Referenzen 
franco unter Littr. O. T. an das Annoncen⸗ 
Bureau von H. Nygh, Wynſtraat 5 - 
. 12 63 


terdam. 


Ein Lehrling für ein Schank⸗ und Materials 
Geſchaft wird ſofort geſucht Lan gfuhr 49. 


kann. 8 1 
aun 9 


in Sohn aid. Eltern, von außerh., wünsch 
auf ſeine Koſten in einem hieſ. Eiſenw⸗ oder 
Cigarrengeſchäft en gros zum 15. Geptbr. oder 
1. Oct. als Lehrling einzutreten. Adr. nebſt Ans 
gabe der Bedingungen werden unter No. 6323 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
3 * Uebernahme ven Agenturen für England 
x. empfiehlt ſich ein ſolider deutſcher Kauf⸗ 
mann in London. Anträge unter No. 6312 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


V 6 
Verwalterſtelle⸗Geſuch. 
in junger Landwirth, der bis zum 1. O 
dſs. Irs. feiner Militairpflicht als einjähr, Fel 
a genügt bat, biszer in drei Mirthigafs 
ten Thüringens zu größter Zufriedenheit feiner 
Prinzipale thätig war, ſucht eine paſſende Ver⸗ 
walterſtelle. Geehrte Anerbieten erbittet ſich ders 
ſelbe unter der Adr. O. + R. 20 poste restante 
Weida, Thüringen. (6311) 
Ein Philologe, welcher bereits Schüler für 
Gymnaſien und Kadettenhäuſer vorbereitet 
hat, wünſcht vom October eine Stellung als 
Hauslehrer. 
Adreſſen werden unter No. 6310 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, der bereits 7 Jahre in 
einem Kurz- und Galanterie⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäſt thätig iſt, und dem die beiten Referenzen 
zur Seite ſtehen, ſacht zum 1. November cr. in 
einer größeren Provinzialſtabt oder Danzig neues 
71 rom N. 

„Offerten bitte unter No. 6308 in der Exye⸗ 
dition dieſer Zig. abzugeben. 


Verpachtung. 
Dit zum Warnikeim'ſchen 
Gütercemplex 


ehörigen, in Ostpreußen, Kreis Raſtenbur 
$ Ne vom Bahnhof Toltsdorf belegenen Vor 


weite HenptettenhofDroeſch 


mit ca. 1700 Morgen preuß., ſollen vom 24. 
Juni 1870 ah verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen können bei Herrn Nittmeiſter 
von Below, Berlin, . b No. 2, und bei 
Inſpector Bendrat in Warnikeim per Tolks⸗ 
dorf eingeſehen werden. Pachtliebhaber werden 
erſucht, ihre Gebote bei einem der Genannten 
bis zum 1. März 1870 abzugeben. (6315) 

in Material: und Schank⸗Geſchäft iſt 

ſofort zu verpachten. Adr. unter No. 
6331 in der Exped. d. Ztg. 


(Eingeſandt.) 
Die mit ſo vielem Beifall aufgenommenen 
Laade'ſchen Concerte werden für die Folge wer 
en des wien Wetters in dem Schröder⸗ 
en Etabliſſement am Dlivaertder in dem Lo⸗ 
tale ſtattfinden, fo daß dem muſikliebenden Bus 
blikum das angekündigte Concert bei gutem oder 
| ſchlechtem Wetter ſtets zugänglich iſt. 5 


———ͤͤ ———— — — —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
1 


